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Monatsinformation 

März 2026 

Sehr geehrte Mandanten 

kauft ein Arbeitnehmer bei seinem Arbeitgeber Genussrechte, können Erträge als Kapital- 
einkünfte und nicht als Arbeitslohn besteuert werden. Der Bundesfinanzhof befasste sich in 
einem aktuellen Urteil mit sog. Mezzanine-Kapital. 

Erträge aus der entgeltlichen Überlassung des Kryptowerts Bitcoin (sog. Krypto-Lending) 
unterliegen nicht der pauschalen Abgeltungsteuer, sondern sind nach Auffassung des Fi- 
nanzgerichts Köln mit dem individuellen Steuersatz zu versteuern. 

Der Bundesfinanzhof entschied in einer Rechtslage, wie sie häufiger bei der Weitergabe 
von Grundstücken nach einem Erbfall in der Erbengeneration anzutreffen ist. Ein Erbe wird 
durch den Erbfall Eigentümer eines Grundstücks, das aber von einem Miterben oder auch 
Nichterben genutzt wird und nach dem Willen des Erblassers auch auf Lebenszeit weiter 
genutzt werden soll. 

Eine als Generalvollmacht ausgestaltete Empfangsvollmacht ist auch für die Übersendung 
eines steuerlichen Haftungsbescheids zu beachten. Die Bekanntgabe eines Haftungsbe- 
scheides muss laut Finanzgericht Münster daher gegenüber dem Steuerberater erfolgen. 

Haben Sie Fragen zu den Artikeln dieser Ausgabe der Monatsinformation oder zu anderen 
Themen? 
Bitte sprechen Sie uns an. 

Mit freundlichen Grüßen 
Stefan Winkel 
Steuerberater 
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Für Einkommensteuerpflichtige

-ØT\GTG�#DUEJTGKDWPI�DGK�+OOQDKNKGP�� 
/GJT�-NCTJGKV�\WT�0WV\WPIUFCWGT

Ob sich der Streit mit dem Finanzamt über eine verkürzte Nutzungsdauer einer 

Immobilie lohnt, hängt stark vom Einzelfall ab. Bei älteren, wenig modernisierten 

Mietobjekten kann eine deutlich höhere AfA zu erheblichen Liquiditätsvorteilen 

führen. Dem stehen die Kosten für ein Gutachten und der Prüfungsaufwand gegen-

über.

Bei der Abschreibung von Gebäuden gilt grundsätzlich die typisierte Nutzungsdauer 

FGU��|��#DU�|��'5V)��9QJPIGDÀWFG�YGTFGP�TGIGNOÀ»KI�OKV������ÀNVGTG�)GDÀWFG�

OKV�������WPF�PGWGTG�9QJPIGDÀWFG�OKV�����CDIGUEJTKGDGP��JKGTFWTEJ�YGTFGP�

0WV\WPIUFCWGTP�\YKUEJGP����WPF����,CJTGP�WPVGTUVGNNV��&CU�)GUGV\�GTÒHHPGV�LGFQEJ�

ausdrücklich die Möglichkeit, eine kürzere tatsächliche Nutzungsdauer zugrunde zu 

NGIGP��YGPP�FKGUG�PCEJIGYKGUGP�YKTF��&KGUGU�9CJNTGEJV�KUV�KP�FGT�2TCZKU�UGKV�,CJTGP�

umstritten. Ausgangspunkt einer aktuellen Entwicklung ist eine erst kürzlich ver-

ÒHHGPVNKEJVG�'PVUEJGKFWPI�FGU�$WPFGU�PCP\JQHU�
$(*�#\��+:|4|��������5KG�MPØRHV�CP�

FCU�7TVGKN�XQO������������CP��OKV�FGO�FGT�$(*�MNCTIGUVGNNV�JCVVG��FCUU�FGT�0CEJ-

weis einer kürzeren Nutzungsdauer mit jeder geeigneten Methode geführt werden 

MCPP��&GT�CPUEJNKG»GPFG�8GTUWEJ�FGT�(KPCP\XGTYCNVWPI��FKGUG�4GEJVURTGEJWPI�

FWTEJ�FCU�5EJTGKDGP�FGU�$WPFGUOKPKUVGTKWOU�FGT�(KPCP\GP�XQO������������HCMVKUEJ�

einzuschränken, ist damit gescheitert.

/C»IGDNKEJ�HØT�FKG�XGTMØT\VG�#DUEJTGKDWPI�
#H#��KUV�FKG�XQTCWUUKEJVNKEJG�4GUV-

nutzungsdauer des Gebäudes. Diese kann sich sowohl aus technischen als auch 

aus wirtschaftlichen Gründen verkürzen. Entscheidend ist, wie lange das Gebäude 

QDLGMVKX�PQEJ�UKPPXQNN�IGPWV\V�YGTFGP�MCPP��DNQ»G�8GTMCWHU��QFGT�#DDTWEJCDUKEJ-

ten reichen nicht aus. Eine absolute Gewissheit wird nicht verlangt – es genügt eine 

2TQIPQUG�OKV�ITÒ»VOÒINKEJGT�9CJTUEJGKPNKEJMGKV�

&GT�$(*�JCV�DGTGKVU������MNCTIGUVGNNV��FCUU�MGKP�DGUVKOOVGU�)WVCEJVGPHQTOCV�XQT-

IGUEJTKGDGP�KUV��&CU�$WPFGUOKPKUVGTKWO�FGT�(KPCP\GP�JCVVG�FGO�KO�,CJT������GKPG�

GPIG�#WUNGIWPI�GPVIGIGPIGUGV\V��&CU�(KPCP\IGTKEJV�/ØPUVGT�JCV�FKG�TGUVTKMVKXG�8GT-
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waltungslinie konsequent verworfen und auch ein modellbasiertes Gutachten nach 

FGT�+OOQDKNKGPYGTVGTOKVVNWPIUXGTQTFPWPI�
+OOQ9GTV8��CNU�CWUTGKEJGPF�CPGTMCPPV�


#\�����-����������+P�FGT�(QNIG�YWTFG�FCU�$/(�5EJTGKDGP�CWHIGJQDGP��&GT�UEJNKEJ-

VG�8GTYGKU�FWTEJ�FGP�5VGWGTR�KEJVKIGP�CWH�FKG�OQFGNNJCHV�GTOKVVGNVG�)GUCOV��WPF�

4GUVPWV\WPIUFCWGT�GKPGU�)GDÀWFGU�PCEJ�/C»ICDG�FGT�DGVTGHHGPFGP�+OOQ9GTV8�

IGPØIG�NCWV�$(*�CNNGTFKPIU�PKEJV��WO�GKPG�MØT\GTG�VCVUÀEJNKEJG�0WV\WPIUFCWGT�

nachzuweisen.

(ØT�FKG�2TCZKU�DGUQPFGTU�TGNGXCPV�KUV�CWEJ�FKG�'KPDG\KGJWPI�XQP�'TJCNVWPIUCWHYGP-

FWPIGP��.CWHGPFG�4GRCTCVWTGP�UVGJGP�GKPGT�XGTMØT\VGP�4GUVPWV\WPIUFCWGT�PKEJV�

GPVIGIGP��WOHCPITGKEJG�/QFGTPKUKGTWPIGP�JKPIGIGP�UEJQP��9GT�GKPG�MWT\G�0WV-

zungsdauer geltend macht, muss sein Investitionsverhalten daran messen lassen: 

'KPG�WOHCUUGPFG�5CPKGTWPI�URTKEJV�TGIGNOÀ»KI�UQICT�GJGT�HØT�GKPG�NÀPIGTG�YKTV-

schaftliche Lebensdauer. 

Hinweis

0CEJ�#WHJGDWPI�FGU�$/(�5EJTGKDGPU�XQO������������KUV�\W�DGQDCEJVGP��

FCUU�(KPCP\ÀOVGT�KO�4CJOGP�XQP�#W»GPRTØHWPIGP�)WVCEJVGP�\WT�XGTMØT\-

VGP�4GUVPWV\WPIUFCWGT�XGTUVÀTMV�MTKVKUEJ�JKPVGTHTCIGP��+PUDGUQPFGTG�YGTFGP�

methodische Annahmen und nachträgliche Gutachtenerstellungen einge-

hend geprüft.

8GTIØVWPIGP�CWU�)GPWUUTGEJVGP�XQP�#TDGKVPGJOGTP�MÒPPGP�
CNU�-CRKVCNGKPMØPHVG�DGUVGWGTV�YGTFGP

9GPP�GKP�#TDGKVPGJOGT�DGK�UGKPGO�#TDGKVIGDGT�)GPWUUTGEJVG�MCWHV��KUV�GU�YKEJVKI��

ob die Mitarbeiterbeteiligung gewisse Kriterien erfüllt, denn dann können Erträ-

ge als Kapitaleinkünfte und nicht als Arbeitslohn besteuert werden. Genussrechte 

UKPF�GKPG�DGUQPFGTG�(QTO�FGT�7PVGTPGJOGPU�PCP\KGTWPI�WPF�IGJÒTGP�\WO�UQI��

/G\\CPKPG�-CRKVCN��/G\\CPKPG�-CRKVCN�KUV�GKPG�/KUEJWPI�CWU�'KIGPMCRKVCN�
YKG�DGK�

)GUGNNUEJCHVGTP��WPF�(TGOFMCRKVCN�
YKG�DGK�PQTOCNGP�-TGFKVGP���0GDGP�)GPWUUTGEJ-
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VGP�\ÀJNGP�FC\W�\�|$��0CEJTCPIFCTNGJGP��UVKNNG�$GVGKNKIWPIGP�WPF�*[DTKFCPNGKJGP��

$GVGKNKIV�UKPF�KOOGT�\YGK�5GKVGP��PÀONKEJ�FGT�-CRKVCNIGDGT�
)GPWUUTGEJVGKPJCDGT���

FGT�)GNF�\WT�8GTHØIWPI�UVGNNV��WPF�FCU�7PVGTPGJOGP�
-CRKVCNPGJOGT���YGNEJGU�FCU�

Geld erhält. Kapitalgeber können Mitarbeitende des Unternehmens, private Anleger 

oder professionelle Investoren sein. Kapitalnehmer können alle Unternehmen sein, 

FKG�UQNEJG�4GEJVG�CWUIGDGP�FØTHGP�

Im Streitfall hatte ein Arbeitnehmer bei seinem Arbeitgeber Genussrechte gekauft. 

'T�\CJNVG�FCU�)GNF�CWU�GKIGPGT�6CUEJG�GKP�WPF�VTWI�CWEJ�FCU�4KUKMQ�XQP�8GTNWUVGP��

&KG�8GT\KPUWPI�JKPI�XQO�7PVGTPGJOGPUGTHQNI�CD��PKEJV�XQP�UGKPGT�RGTUÒPNKEJGP�

Arbeitsleistung. Das Finanzamt wollte die Zinsen wie Arbeitslohn besteuern. 

Der Bundesfinanzhof entschied jedoch, dass diese Zinsen Kapitaleinkünfte sind, und 

FCOKV�YKG�<KPUGP�CWU�GKPGT�)GNFCPNCIG�\W�DGJCPFGNP�UKPF��PKEJV�YKG�)GJCNV�
#\��8+++�

4���������#WUUEJNCIIGDGPF�UGKGP�FCHØT�GKIGPGU�GKPIGUGV\VGU�-CRKVCN��GEJVGU�8GTNWUV-

TKUKMQ��GKIGPUVÀPFKIGT�8GTVTCI�PGDGP�FGO�#TDGKVUXGTVTCI��MGKPG�5VKOOTGEJVG�WPF�

keine Beteiligung am Liquidationserlös. Das habe zur Folge, dass auf solche Genuss-

TGEJVU\KPUGP�KP�FGT�4GIGN�FKG�#DIGNVWPIUVGWGT�IKNV��

Das Urteil ist wichtig für Mitarbeiterbeteiligungen: Erfüllen sie diese Kriterien, wer-

den Erträge meist als Kapitaleinkünfte besteuert.

8GTNWUVG�CWU�-CRKVCNXGTOÒIGP�� 
9CU�#PNGIGT�\WT�8GTNWUVXGTTGEJPWPI�YKUUGP�UQNNVGP�

&KG�UVGWGTNKEJG�$GJCPFNWPI�XQP�-CRKVCNXGTNWUVGP�KUV�MQORNGZ��9ÀJTGPF�FKG�8GTNWUV-

XGTTGEJPWPI�DGK�6GTOKPIGUEJÀHVGP�WPF�YGTVNQUGP�-CRKVCNCPNCIGP�YKGFGT�ITQ»\ØIK-

ger möglich ist, bleibt die strikte Trennung bei Aktienverlusten bestehen. Entschei-

FGPF�UKPF�FGT�TKEJVKIG�<GKVRWPMV�FGT�8GTNWUVTGCNKUKGTWPI�WPF�FKG�HTØJ\GKVKIG�$GCPVTC-

IWPI�XQP�8GTNWUVDGUEJGKPKIWPIGP�

8GTNWUVG�CWU�-CRKVCNXGTOÒIGP�UKPF�UVGWGTNKEJ�ITWPFUÀV\NKEJ�DGTØEMUKEJVKIWPIUHÀJKI�

– allerdings nicht schrankenlos. Seit Einführung der Abgeltungsteuer gilt ein eigen-

UVÀPFKIGT�8GTNWUVXGTTGEJPWPIUMTGKU��8GTNWUVG�CWU�-CRKVCNCPNCIGP�FØTHGP�CWUUEJNKG»-

lich mit positiven Einkünften aus Kapitalvermögen ausgeglichen werden. Nicht 
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XGTTGEJPGVG�8GTNWUVG�YGTFGP�KP�(QNIGLCJTG�XQTIGVTCIGP��<WUÀV\NKEJ�UKGJV�FCU�)GUGV\�

FKHHGTGP\KGTVG�8GTTGEJPWPIUMTGKUG�KPPGTJCND�FGT�'KPMØPHVG�CWU�-CRKVCNXGTOÒIGP�XQT��

8GTNWUVG�CWU�FGT�8GTÀW»GTWPI�XQP�#MVKGP�FØTHGP�CWUUEJNKG»NKEJ�OKV�)GYKPPGP�CWU�

Aktienverkäufen ausgeglichen werden. Andere Kapitalerträge, etwa Zinsen oder 

(QPFUCWUUEJØVVWPIGP��DNGKDGP�KPUQYGKV�CW»GT�$GVTCEJV��

$GUQPFGTU�WOUVTKVVGP�YCTGP�KP�FGP�NGV\VGP�,CJTGP�8GTNWUVG�CWU�6GTOKPIGUEJÀHVGP�

sowie der Ausfall wertloser Kapitalanlagen, etwa bei Insolvenz einer Anleihe oder 

dem Verfall von Knock-out-Zertifikaten. Zwischenzeitlich durften solche Verluste 

PWT�DKU�\W�������|'WTQ�LÀJTNKEJ�XGTTGEJPGV�YGTFGP��&KGUG�$GITGP\WPI�KUV�KP\YKUEJGP�

CWHIGJQDGP��8GTNWUVG�CWU�6GTOKPIGUEJÀHVGP�WPF�CWU�FGO�GPFIØNVKIGP�#WUHCNN�XQP�

Kapitalforderungen können aktuell wieder uneingeschränkt mit positiven Kapital-

einkünften verrechnet werden. 

'KP�UVGWGTNKEJ�TGNGXCPVGT�8GTNWUV�UGV\V�XQTCWU��FCUU�FGT�#WUHCNN�GPFIØNVKI�KUV��$GK�

+PUQNXGP\HQTFGTWPIGP�KUV�FKGU�TGIGNOÀ»KI�GTUV�FCPP�FGT�(CNN��YGPP�HGUVUVGJV��FCUU�

MGKPG�4ØEM\CJNWPI�OGJT�\W�GTYCTVGP�KUV��&KG�DNQ»G�9GTVOKPFGTWPI�IGPØIV�PKEJV��

&GT�OC»IGDNKEJG�<GKVRWPMV�GPVUEJGKFGV�FCTØDGT��KP�YGNEJGO�,CJT�FGT�8GTNWUV�UVGWGT-

lich berücksichtigt werden kann.

Hinweis

+P�FGT�2TCZKU�DGUVGJGP�PQEJ�XKGNG�8GTNWUVVÒRHG�CWU�FGP�8QTLCJTGP�OKV�HCNUEJGT�

Zuordnung. Banken haben nicht immer automatisch korrigiert. Anleger 

UQNNVGP�RTØHGP��QD�KP�8QTLCJTGP�DGUEJTÀPMVG�8GTNWUVG�CWU�6GTOKPIGUEJÀHVGP�

korrekt fortgeschrieben wurden. Gegebenenfalls kann eine Bescheinigung 

\WT�8GTNWUVXGTTGEJPWPI�DGCPVTCIV�YGTFGP��8GTNWUVXGTTGEJPWPIUURKGNTÀWOG�

sollten optimal genutzt und unnötige Steuerbelastungen vermieden werden.
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'KPMØPHVG�CWU�FGO�-T[RVQ�.GPFKPI�XQP�$KVEQKPU�WPVGTNKGIGP�
PKEJV�FGT�RCWUEJCNGP�#DIGNVWPIUVGWGT�s�4GXKUKQPUXGTHCJTGP� 
vor dem Bundesfinanzhof

Im konkreten Fall erzielte der Kläger im Streitjahr 2020 Einkünfte aus dem Krypto-

.GPFKPI�KP�(QTO�XQP�$KVEQKPU��&�|J���GT�UVGNNVG�UGKPG�$KVEQKPU�HØT�GKPGP�DGUVKOOVGP�

<GKVTCWO�CPFGTGP�0WV\GTP�FCTNGJGPUYGKUG�\WT�8GTHØIWPI�WPF�GTJKGNV�JKGTHØT�GKPG�

\WXQT�HGUVIGNGIVG�8GTIØVWPI��&CU�DGMNCIVG�(KPCP\COV�DGJCPFGNVG�FKGUG�8GTIØVWPI�

CNU�UQPUVKIG�'KPMØPHVG�IGOÀ»��|���0T�|��FGU�'KPMQOOGPUVGWGTIGUGV\GU�WPF�WPVGT-

warf sie dem persönlichen Steuersatz des Klägers. Der Kläger begehrte die Anwen-

FWPI�FGU�s�KP�UGKPGO�(CNN�IØPUVKIGTGP�s�#DIGNVWPIUGWGTUCV\GU�KP�*ÒJG�XQP������

und erhob Klage.

Seine Klage blieb vor dem Finanzge-

TKEJV�-ÒNP�QJPG�'THQNI�
#\����-����������

&KG�8GTIØVWPIGP�CWU�FGT�¸DGTNCUUWPI�

von Kryptowerten in Form von Bitcoins 

würden keine sonstigen Kapitalforderun-

IGP�KO�5KPPG�FGU��|���#DU�|��0T�|��'5V)�

darstellen, auf die die pauschale Abgel-

VWPIUVGWGT�XQP������CP\WYGPFGP�UGK��

Es handele sich vielmehr um sonstige 

'KPMØPHVG�PCEJ��|���0T�|��'5V)��FKG�FGO�

individuellen Steuersatz zu unterwer-

fen seien. Nach Auffassung des Senats 

wird beim Krypto-Lending keine Kapitalforderung, die auf die Zahlung von Geld 

gerichtet ist, überlassen. Kryptowerte würden zwar zunehmend als Zahlungsmittel 

CM\GRVKGTV��LGFQEJ�UGK�OC»IGDNKEJ��FCUU�-T[RVQYGTVG�IGTCFG�MGKP�IGUGV\NKEJGU�<CJ-

NWPIUOKVVGN�FCTUVGNNVGP��&GPP�)NÀWDKIGT�KO�+P��WPF�#WUNCPF�OWUUVGP�
LGFGPHCNNU�KO�

5VTGKVLCJT�������-T[RVQYGTVG�KP�(QTO�XQP�$KVEQKPU�
PQEJ��PKEJV�CNNIGOGKPXGTDKPFNKEJ�

CNU�<CJNWPIUOKVVGN�CM\GRVKGTGP��&KG�DNQ»G� JPNKEJMGKV�\W�IGUGV\NKEJGP�<CJNWPIUOKV-

teln zwinge nach Auffassung des Finanzgerichts nicht zur generellen Ausdehnung 

des Begriffs der Kapitalforderung auf Kryptowährungen.
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&CU�7TVGKN�KUV�PKEJV�TGEJVUMTÀHVKI��&KG�4GXKUKQP�YWTFG�XQO�-NÀIGT�DGKO�$WPFGU� 

�PCP\JQH�GKPIGNGIV�
$(*�#\��8+++|4|�������WPF�KUV�PQEJ�CPJÀPIKI��'KPG�'PVUEJGKFWPI�

FGU�$WPFGU�PCP\JQHU�JKGT\W�UVGJV�FGT\GKV�PQEJ�CWU��$KU�\W�GKPGT�JÒEJUVTKEJVGTNKEJGP�

Klärung besteht weiterhin Unsicherheit über die richtige einkommensteuerliche  

Einordnung.

9CPP�OØUUGP�)GUEJGPMG�FGO�(KPCP\COV�IGOGNFGV�YGTFGP!

$GYGINKEJG�MÒTRGTNKEJG�)GIGPUVÀPFG�UKPF�\YCT�KPPGTJCND�FGT�(COKNKG�DKU�\WO�9GTV�

XQP�������|'WTQ�XQP�FGT�5VGWGT�s�PKEJV�LGFQEJ�XQP�FGT�#POGNFWPI�
���s�DGHTGKV�� 

Das gilt aber nicht, wenn es sich um Geld, Münzen, Edelmetalle, Edelsteine und 

auch Perlen handelt.

�|���#DU�|��WPF���'TD5V)�GPVJÀNV�GKPG�8GTR�KEJVWPI�HØT�$GUEJGPMVG�WPF�CWEJ�

Schenker, deren Befolgung zu einem Zusammenbruch der Post- und E-Mail-Ein-

ICPIUUVGNNGP�FGT�(KPCP\ÀOVGT�HØJTGP�YØTFG��+O�)GUGV\�UVGJV�YÒTVNKEJ��d,GFGT�FGT�

Erbschaftsteuer unterliegende Erwerb ist vom Erwerber ... binnen einer Frist von 

�|/QPCVGP�FGO�\WUVÀPFKIGP�(KPCP\COV�\W�OGNFGP�p�&��J��CWEJ�CNNG�9GKJPCEJVU� 

IGUEJGPMG�CP�(COKNKGPCPIGJÒTKIG�QFGT�(TGOFG�OØUUGP�FCPCEJ�DKU�\WO�������� 

FGO�HØT�FKG�5EJGPMWPIUVGWGT�\WUVÀPFKIGP�(KPCP\COV�FGT�FGU�$GUEJGPMVGP�IGOGN-

FGV�YGTFGP��FGPP�FCU�)GUGV\�PKOOV�PCEJ�UGKPGO�9QTVNCWV�MGKPG�)GUEJGPMG�XQP�

FKGUGT�2�KEJV�CWU��+P�FGT�2TCZKU�YKTF�GU�UQ�IGJCPFJCDV��FCUU�YGFGT�FKG�$GUEJGPMVGP�

PQEJ�FKG�(KPCP\ÀOVGT�FKGUG�8GTR�KEJVWPI�ICP\�YÒTVNKEJ�PGJOGP�WPF�FKG�$GVGKNKIVGP�

sich auf die Meldung beschränken, die möglicherweise zu einer Schenkungsteuer 

führen kann. 

&KG�8QTUEJTKHV�GZKUVKGTV�UEJQP�UGKV�FGT�'KPHØJTWPI�FGT�5EJGPMWPIUVGWGT�KO�,CJTG�

�����
����FCJGT�JÀVVGP�UKEJ�FKG�)GTKEJVG�CWEJ�UEJQP�NCPIG�FCOKV�DGHCUUGP�MÒPPGP��

<W�FKGUGT�#TV�XQP�)GUEJGPMGP�
\�|$��\W�9GKJPCEJVGP��\WO�)GDWTVUVCI�QFGT�\W�

GKPGO�,WDKNÀWO��UKPF�CDGT�DKUJGT�MCWO�7TVGKNG�KP�FGT�5VGWGTHCEJNKVGTCVWT�XGTÒHHGPV-

NKEJV�YQTFGP��#NNGTFKPIU�JCV�MØT\NKEJ�FCU�(KPCP\IGTKEJV�4JGKPNCPF�2HCN\�\WO�9GTV�

GKPGU�dØDNKEJGP�)GNGIGPJGKVUIGUEJGPMUp�\W�1UVGTP�GPVUEJKGFGP�WPF�GKPGP�$GVTCI�

XQP�������|'WTQ�PKEJV�OGJT�CNU�UVGWGTHTGK�CPIGUGJGP�
#\����-�����������
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Aber Folgendes ist zu beachten: Bewegliche körperliche Gegenstände sind zwar 

KPPGTJCND�FGT�(COKNKG�DKU�\WO�9GTV�XQP�������|'WTQ�XQP�FGT�5VGWGT�s�PKEJV�LGFQEJ�

XQP�FGT�#POGNFWPI�
���s�DGHTGKV��&CU�IKNV�CDGT�PKEJV��YGPP�GU�UKEJ�WO�)GNF��/ØP-

\GP��'FGNOGVCNNG��'FGNUVGKPG�WPF�CWEJ�2GTNGP�JCPFGNV��5EJGPMV�CNUQ�GKP�ITQ»\ØIKIGT�

8CVGT�UGKPGO�-KPF�GKP�PGWGU�'�#WVQ��UGKPGT�(TCW�GKPG�-GVVG�OKV�GKPGO�ITQ»GP�5VGKP�

oder eine Ehefrau ihrem Gatten fünf wertvolle Münzen für seine Münzsammlung, 

dann sind alle Beschenkten zur Anzeige verpflichtet, ggf. auch die Schenkerin/der 

Schenker. Aufgrund dieser Anzeige prüft dann das Finanzamt zunächst, ob es eine 

Schenkungsteuererklärung benötigt und fordert sie an. Erst auf dieser Grundlage 

kann dann unter Berücksichtigung der persönlichen Freibeträge von 20.000 bis 

�������|'WTQ�GKP�5VGWGTDGUEJGKF�GTVGKNV�YGTFGP��

Es ist zu hoffen, dass in der nächsten Neufassung des Erbschaftsteuergesetzes auch 

eine Klarstellung der Anzeigepflicht erfolgt, damit nicht jedes Weihnachtsgeschenk 

zunächst unter das Gesetz fällt.

Hinweis

/KV�\WPGJOGPFGT�&KIKVCNKUKGTWPI�FGT�8GTOÒIGPUOGNFWPIGP�
$CPMGP�OGN-

FGP�ITÒ»GTG�8GTOÒIGPUØDGTVTCIWPIGP�\WPGJOGPF�U[UVGOCVKUEJ��UVGKIV�FKG�

9CJTUEJGKPNKEJMGKV�GKPGT�0CEJRTØHWPI�

(ØT�7OUCV\UVGWGTR�KEJVKIG

Pflicht zur Ausstellung von E-Rechnungen:  
GTUVG�¸DGTICPIURJCUG�PQEJ�DKU�����������

&GT�$�$�$GTGKEJ�
$WUKPGUU�VQ�$WUKPGUU��DGUEJTGKDV�FKG�)GUEJÀHVUDG\KGJWPIGP�\YK-

UEJGP�\YGK�QFGT�OGJT�7PVGTPGJOGP��5GKV�FGO������������DGUVGJV�FKG�ITWPFUÀV\-

liche Verpflichtung, bei Vorliegen der Voraussetzungen im B2B-Bereich Rechnungen 

in einem strukturierten elektronischen Format zu erstellen und zu versenden. Nach 

GKPGO�,CJT�KUV�GU�PWP�<GKV�HØT�GKP�<YKUEJGPHC\KV�\WT�7OUGV\WPI�KP�FGT�2TCZKU��
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Die Pflicht, E-Rechnungen empfangen zu können, besteht bereits jetzt für jedes 

KPNÀPFKUEJG�7PVGTPGJOGP��&CHØT�IGPØIV�KO�2TKP\KR�GKP�'�/CKN�2QUVHCEJ��*KPUKEJVNKEJ�

der Pflicht, selbst auch E-Rechnungen ausstellen zu müssen, läuft die erste Über-

ICPIURJCUG�PQEJ�DKU�������������$KU�FCJKP�KUV�FGT�8GTUCPF�XQP�2CRKGTTGEJPWPIGP�

QFGT�XQP�4GEJPWPIGP�KP�CPFGTGP�(QTOCVGP�PQEJ�OÒINKEJ��UQHGTP�FGT�'ORHÀPIGT�


MQPMNWFGPV��\WUVKOOV��#D�FGO������������OØUUGP�PWT�7PVGTPGJOGP�OKV�GKPGO�

,CJTGUWOUCV\�KP������XQP�OGJT�CNU��������|'WTQ�\YKPIGPF�'�4GEJPWPIGP�XGT-

senden. Für alle anderen Unternehmer gilt die vollständige Pflicht zur Erteilung 

XQP�'�4GEJPWPIGP�GTUV�CD�������������$KU�FCJKP�UQNNVGP�CNNG�VGEJPKUEJGP�5EJYKG-

TKIMGKVGP�IGNÒUV�UGKP��&KG�¸DGTUGPFWPI�XQP�2CRKGT��QFGT�2&(�4GEJPWPIGP�QJPG�

strukturierte Daten ist dann nicht mehr zulässig. Lediglich Kleinbetragsrechnungen 


DKU����|'WTQ���4GEJPWPIGP�XQP�-NGKPWPVGTPGJOGTP�QFGT�4GEJPWPIGP�CP�RTKXCVG�

'PFMWPFGP�
$�%��OØUUGP�PKEJV�KP�GKPGO�'�4GEJPWPIUHQTOCV�GTUVGNNV�WPF�XGTUGPFGV�

werden. 

1DYQJN�GU�'7�YGKV�0QTOGP�IKDV�
'0���������DGTKEJVGP�7PVGTPGJOGP��FCUU�WPMNCTG�

#PHQTFGTWPIGP�WPF�8CNKFKGTWPIUTGIGNP�DGUVGJGP��$GOÀPIGNV�YKTF�CWEJ��FCUU�WPVGT-

schiedliche Standards zwischen E-Rechnungspflicht nach Umsatzsteuerrecht und 

CPFGTGP�8QTUEJTKHVGP�DGUVGJGP��YCU�\W�7PUKEJGTJGKVGP�HØJTV��&C�FKG�7OUVGNNWPI�QHV�

+PXGUVKVKQPGP�KP�5QHVYCTG��5EJWNWPI�QFGT�GZVGTPG�$GTCVWPI�XGTWTUCEJV��GTUEJGKPV�FGT�

#WHYCPF�IGTCFG�DGK�MNGKPGTGP�(KTOGP��FKG�PWT�YGPKIG�4GEJPWPIGP�GTUVGNNGP��WPXGT-

JÀNVPKUOÀ»KI�JQEJ��

Zusammengefasst ist zu sagen, dass die Vorteile der verpflichtenden E-Rechnung 

GKPFGWVKI�CWH�FGT�*CPF�NKGIGP��YGKN�UKG�UQYQJN�KP�FGP�7PVGTPGJOGP�CNU�CWEJ�KP�FGT�

(KPCP\XGTYCNVWPI�FGP�8GTYCNVWPIUCWHYCPF�FGWVNKEJ�TGFW\KGTV�WPF�FCOKV�\WO�$ØTQ-

kratieabbau beiträgt. Sobald eine Lösung eingerichtet ist, sinkt der Aufwand mas-

UKX��2QUKVKX�KUV�\W�DGTKEJVGP��FCUU�GU�NGFKINKEJ�VGEJPKUEJG�*ØTFGP�IKDV�D\Y��PWT�GKPG�

mangelnde Systemintegrationen noch Schwierigkeiten bereitet.
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Hinweis

7PVGTPGJOGP�UQNNVGP�KJTG�8GTHCJTGPUFQMWOGPVCVKQP�
)Q$&��CP�FKG� 

'�4GEJPWPIUR�KEJV�CPRCUUGP�WPF�UKEJGTUVGNNGP��FCUU�UVTWMVWTKGTVG�&CVGP� 

sätze revisionssicher archiviert werden.

)TWPFGTYGTDUVGWGT

.GDGPUNCPIGU�9QJPWPIUTGEJV�GTJÒJV� 
FKG�ITWPFGTYGTDUVGWGTNKEJG�)GIGPNGKUVWPI

&GT�$WPFGU�PCP\JQH�GPVUEJKGF�KP�GKPGO�CMVWGNNGP�7TVGKN��¸DGTPKOOV�FGT�-ÀWHGT�

GKPGU�)TWPFUVØEMU�GKP�RGTUÒPNKEJGU�9QJPWPIUTGEJV��GTJÒJV�UKEJ�FKG�$GOGUUWPIU-

ITWPFNCIG�HØT�FKG�)TWPFGTYGTDUVGWGT�WO�FGP�MCRKVCNKUKGTVGP�9GTV�FGU�9QJPWPIU-

TGEJVU��$GK�FGO�RGTUÒPNKEJGP�9QJPWPIUTGEJV�JCPFGNV�GU�UKEJ�PKEJV�WO�GKPG�FCWGTP-

FG�.CUV�KO�5KPPG�FGU�)TWPFGTYGTDUVGWGTIGUGV\GU�
#\��++�4���������

&KG�'PVUEJGKFWPI�DGVTKHHV�GKPG�4GEJVUNCIG��YKG�UKG�JÀW�IGT�DGK�FGT�9GKVGTICDG�XQP�

Grundstücken nach einem Erbfall in der Erbengeneration anzutreffen ist. Ein Erbe 

wird durch den Erbfall Eigentümer eines Grundstücks, das aber von einem Miterben 

QFGT�CWEJ�0KEJVGTDGP�IGPWV\V�YKTF�WPF�PCEJ�FGO�9KNNGP�FGU�'TDNCUUGTU�CWEJ�CWH�

.GDGPU\GKV�YGKVGT�IGPWV\V�YGTFGP�UQNN��+O�7TVGKNUHCNN�YCT�HØT�FCU�LGV\V�XGTÀW»GTVG�

)TWPFUVØEM�HCUV����,CJTG�\WXQT�UEJWNFTGEJVNKEJ�GKP�0WV\WPIUTGEJV�XGTGKPDCTV�WPF�

UGKVJGT�FWTEJIGHØJTV�YQTFGP��&GT�'TYGTDGT�OWUUVG�DGK�UGKPGO�'TYGTD�FKGUGU�9QJ-

nungsrecht anerkennen und hatte daher nicht nur den vereinbarten Kaufpreis als 

)GIGPNGKUVWPI�CP�FKG�8GTMÀWHGTKP�\W�\CJNGP��UQPFGTP�CWEJ�FKG�0WV\WPI�FWTEJ�FGP�

9QJPWPIUDGTGEJVKIVGP�\W�FWNFGP��$GKFG�(CMVQTGP�\WUCOOGP�GTICDGP�FCPP�FKG�

)GIGPNGKUVWPI�HØT�FKG�)TWPFUVØEMUØDGTNCUUWPI�
��|��#DU�|�����#DU�|��0T�|��)T'5V)���

&KG�<WTØEMDGJCNVWPI�FGU�0WV\WPIUTGEJVU�KP�(QTO�FGU�9QJPWPIUTGEJVU�HØT�GKPGP�

$TWFGT�FGT�8GTMÀWHGTKP�KUV�FCOKV�6GKN�FGT�)GIGPNGKUVWPI��&GT�)GUGV\GUVGZV�URTKEJV�

KPUQYGKV�XQP�dFGO�8GTMÀWHGT�XQTDGJCNVGPG�0WV\WPIGPp��*KGT�NCI�FKG�$GUQPFGTJGKV�
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FGT�XQTDGJCNVGPGP�0WV\WPI�CNNGTFKPIU�FCTKP��FCUU�FCU�9QJPWPIUTGEJV�KO�<GKVRWPMV�

des Abschlusses des Kaufvertrags noch nicht im Grundbuch eingetragen worden 

war, sondern nur schuldrechtlich dem Berechtigten zustand.

Der Bundesfinanzhof sah dies aber nicht als Minderung für die Zurechnung zur Ge-

IGPNGKUVWPI�CP��YGKN�FKG�8GTMÀWHGTKP�DGTGKVU�FKG�'KPVTCIWPI�KO�)TWPFDWEJ�DGYKNNKIV�

JCVVG��FGT�#PVTCI�DGKO�)TWPFDWEJCOV�NCI�WPF�GU�MGKPGP�<YGKHGN�CP�FGT�9KTMUCO-

MGKV�FGT�8GTGKPDCTWPI�IGDGP�MQPPVG��9GKN�FCU�9QJPWPIUTGEJV�PWT�DKU�\WO�6QFG�

einer bestimmten Person vereinbart worden war, lag auch keine dauernde Last vor. 

Dies hat der Bundesfinanzhof bereits für einen nicht übertragbaren und nicht ver-

GTDDCTGP�0KG»DTCWEJ�KP�UGKPGO�7TVGKN�++�������XQO������������GPVUEJKGFGP�

8GTHCJTGPUTGEJV

(KPCP\COV�OWUU�$GUEJGKFG�DGK�WOHCUUGPFGT�
'ORHCPIUXQNNOCEJV�CP�FGP�5VGWGTDGTCVGT�\WUVGNNGP

&GT�5VGWGTDGTCVGT�FGU�-NÀIGTU�JCVVG�FGO�(KPCP\COV�
WPVGT�#PICDG�FGT�RGTUÒP-

NKEJGP�5VGWGTPWOOGTP�FGU�-NÀIGTU��CWH�GNGMVTQPKUEJGO�9GIG�GKPG�8QNNOCEJV�\WT�

8GTVTGVWPI�KP�5VGWGTUCEJGP�PCEJ�COVNKEJ�XQTIGUEJTKGDGPGO�/WUVGT�ØDGTOKVVGNV��&KG�

8QNNOCEJV�NCWVGVG�CWH�GKPG�8GTVTGVWPI�KP�CNNGP�UVGWGTNKEJGP�WPF�UQPUVKIGP�#PIGNG-

genheiten und erstreckte sich auch auf die Entgegennahme von Steuerbescheiden 

WPF�UQPUVKIGP�8GTYCNVWPIUCMVGP��'KPUEJTÀPMWPIGP�KP�$G\WI�CWH�DGUVKOOVG�UVGWGT-

liche Angelegenheiten oder Zeiträume bestanden nicht. Das Finanzamt nahm den 

-NÀIGT�YGIGP�5VGWGTUEJWNFGP�GKPGT�)OD*��FGTGP�)GUEJÀHVUHØJTGT�FGT�-NÀIGT�YCT��

KP�*CHVWPI�WPF�ØDGTUCPFVG�FGP�GPVURTGEJGPFGP�*CHVWPIUDGUEJGKF�
WPVGT�8GTICDG�

GKPGT�PGWGP�5VGWGTPWOOGT��OKV�<WUVGNNWPIUWTMWPFG�CP�FKG�RTKXCVG�9QJPCFTGUUG�

FGU�-NÀIGTU��¸DGT�GKPGP�/QPCV�PCEJ�<WUVGNNWPI�FGU�*CHVWPIUDGUEJGKFGU�NGIVG�FGT�

-NÀIGT��XGTVTGVGP�FWTEJ�GKPGP�$GXQNNOÀEJVKIVGP��'KPURTWEJ�GKP��*KPUKEJVNKEJ�FGT�

(TKUVXGTUÀWOPKU�XGTVTCV�FGT�-NÀIGT�FKG�#PUKEJV��FGT�*CHVWPIUDGUEJGKF�JÀVVG�YGIGP�

der eingereichten Empfangsvollmacht an seinen Steuerberater übersandt werden 

müssen. Das Finanzamt teilte diese Ansicht nicht und verwarf den Einspruch wegen 

8GTHTKUVWPI�CNU�WP\WNÀUUKI��

Publication name: Mandanten-Monatsinformation 03/2026 generated: 
2026-02-25T10:13:30+01:00 



��

März 2026 – Monatsinformation

Impressum 

�������#NNG�4GEJVG��KPUDGUQPFGTG�FCU�8GTNCIUTGEJV��CNNGKP�DGKO�*GTCWUIGDGT�&#6'8�G)��������0ØTPDGTI�


8GTNCI���&KG�+PJCNVG�YWTFGP�OKV�ITÒ»VGT�5QTIHCNV�GTUVGNNV��GTJGDGP�MGKPGP�#PURTWEJ�CWH�GKPG�XQNNUVÀPFKIG�

Darstellung und ersetzen nicht die Prüfung und Beratung im Einzelfall.

&KG�GPVJCNVGPGP�$GKVTÀIG�WPF�#DDKNFWPIGP�UKPF�WTJGDGTTGEJVNKEJ�IGUEJØV\V��&KG�8GTYGPFWPI�FGT�+PJCNVG�

WPF�$KNFGT�KO�-QPVGZV�FKGUGT�/CPFCPVGP�/QPCVUKPHQTOCVKQP�GTHQNIV�OKV�'KPYKNNKIWPI�FGT�&#6'8�G)�

'KPG�0WV\WPI�HØT�<YGEMG�FGU�6GZV��WPF�&CVCOKPKPI�
�|��D�7TJ)��UQYKG�HØT�<YGEMG�FGT�'PVYKEMNWPI��FGU�

6TCKPKPIU�WPF�FGT�#PYGPFWPI�
IIH��IGPGTCVKXGT��-ØPUVNKEJGT�+PVGNNKIGP\��YKG�CWEJ�FKG�<WUCOOGPHCUUWPI�

WPF�$GCTDGKVWPI�FGU�9GTMGU�FWTEJ�-ØPUVNKEJG�+PVGNNKIGP\��KUV�PKEJV�IGUVCVVGV�

Das Finanzgericht Münster hob die angefochtene Einspruchsentscheidung auf 


#\�|���-�����������&KG�$GMCPPVICDG�FGU�*CHVWPIUDGUEJGKFGU�JÀVVG�IGIGPØDGT�

FGO�5VGWGTDGTCVGT�GTHQNIGP�OØUUGP��&GPP�GKP�8GTYCNVWPIUCMV�UQNN�FGO�$GXQNN-

mächtigten bekanntgegeben werden, wenn der Finanzbehörde eine schriftliche 

oder eine nach amtlich vorgeschriebenem Datensatz elektronisch übermittelte 

'ORHCPIUXQNNOCEJV�XQTNKGIG��+O�4GIGNHCNN�DGFGWVG�FCU��5QNN��GKP��/WUU���#NNGKP�CWU�

FGT�'KPVTCIWPI�GKPGT�DGUVKOOVGP�5VGWGTPWOOGT�MÒPPG�PKEJV�QJPG�9GKVGTGU�IG-

UEJNQUUGP�YGTFGP��FCUU�UKEJ�FKG�8QNNOCEJV�PWT�CWH�UQNEJG�5VGWGTCPIGNGIGPJGKVGP�

beziehen solle, die unter jener Steuernummer bearbeitet würden. Entsprechend 

JÀVVG�FCU�(KPCP\COV�FKG�'ORHCPIUXQNNOCEJV�CWEJ�HØT�FCU�*CHVWPIUXGTHCJTGP�FGU�

Klägers beachten müssen, denn die Empfangsvollmacht sei ohne Einschränkungen 

GTVGKNV�YQTFGP�WPF�JCDG�HØT�UÀOVNKEJG�s�CWEJ�UQPUVKIG�s�8GTYCNVWPIUCMVG�IGNVGP�

sollen, die den Kläger betreffen. Für die Berücksichtigung der Empfangsvollmacht 

sei unerheblich, ob das Finanzamt organisatorisch und technisch in der Lage sei, 

DGUVGJGPFG�WPF�DGMCPPVG�8QNNOCEJVGP�UVGVU�DGK�PGW�XGTIGDGPGP�5VGWGTPWOOGTP�

zu erfassen. Mangels wirksamer Bekanntgabe sei die Einspruchsfrist nicht in Gang 

gesetzt worden, weshalb das Finanzamt den Einspruch zu Unrecht als unzulässig 

verworfen habe.
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� Für den abgelaufenen Monat.

2� (ØT�FGP�CDIGNCWHGPGP�/QPCV��DGK�8KGTVGNLCJTGU\CJNGTP�HØT�FCU�CDIGNCWHGPG�-CNGPFGTXKGTVGNLCJT�

� Für den abgelaufenen Monat, bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat.

�� (ØT�FGP�CDIGNCWHGPGP�/QPCV��DGK�&CWGTHTKUVXGTNÀPIGTWPI�HØT�FGP�XQTNGV\VGP�/QPCV��DGK�8KGTVGNLCJTGU\CJNGTP�


QJPG�&CWGTHTKUVXGTNÀPIGTWPI��HØT�FCU�CDIGNCWHGPG�-CNGPFGTXKGTVGNLCJT�

5� 7OUCV\UVGWGTXQTCPOGNFWPIGP�WPF�.QJPUVGWGTCPOGNFWPIGP�OØUUGP�ITWPFUÀV\NKEJ�DKU�\WO�����FGU�FGO�

#POGNFWPIU\GKVTCWO�HQNIGPFGP�/QPCVU�
CWH�GNGMVTQPKUEJGO�9GI��CDIGIGDGP�YGTFGP��(ÀNNV�FGT�����CWH�GKPGP�

5COUVCI��5QPPVCI�QFGT�(GKGTVCI��KUV�FGT�PÀEJUVG�9GTMVCI�FGT�5VKEJVCI��$GK�GKPGT�5ÀWOPKU�FGT�<CJNWPI�DKU�\W�

FTGK�6CIGP�YGTFGP�MGKPG�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�GTJQDGP��'KPG�¸DGTYGKUWPI�OWUU�UQ�HTØJ\GKVKI�GTHQNIGP��FCUU�FKG�

9GTVUVGNNWPI�CWH�FGO�-QPVQ�FGU�(KPCP\COVU�CO�6CI�FGT�(ÀNNKIMGKV�GTHQNIV�

6 Bei Zahlung durch Scheck ist zu beachten, dass die Zahlung erst drei Tage nach Eingang des Schecks beim 

Finanzamt als erfolgt gilt. Es sollte stattdessen eine Einzugsermächtigung erteilt werden.

� Die Sozialversicherungsbeiträge sind einheitlich am drittletzten Bankarbeitstag des laufenden Monats fällig. 

7O�5ÀWOPKU\WUEJNÀIG�\W�XGTOGKFGP��GOR�GJNV�UKEJ�FCU�.CUVUEJTKHVXGTHCJTGP��$GK�CNNGP�-TCPMGPMCUUGP�IKNV�GKP�

einheitlicher Abgabetermin für die Beitragsnachweise. Diese müssen der jeweiligen Einzugsstelle bis späte-

UVGPU�\YGK�#TDGKVUVCIG�XQT�(ÀNNKIMGKV�
F��J��CO������������������������LGYGKNU���7JT��XQTNKGIGP��4GIKQPCNG�$G-

UQPFGTJGKVGP�D\IN��FGT�(ÀNNKIMGKVGP�UKPF�IIH��\W�DGCEJVGP��9KTF�FKG�.QJPDWEJHØJTWPI�FWTEJ�GZVGTP�$GCWHVTCIVG�

erledigt, sollten die Lohn- und Gehaltsdaten etwa zehn Tage vor dem Fälligkeitstermin an den Beauftragten 

übermittelt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Fälligkeit auf einen Montag oder auf einen Tag nach 

Feiertagen fällt.

6GTOKPG�5VGWGTP���5Q\KCNXGTUKEJGTWPI /ÀT\���#RTKN�����

Steuerart Fälligkeit

Lohnsteuer, Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag ����������� ����������2

Einkommensteuer, Kirchensteuer, Solidaritätszuschlag ���������� Entfällt

Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag ���������� Entfällt

Umsatzsteuer ����������� �����������

Ende der Schonfrist obiger 

Steuerarten bei Zahlung durch:

¸DGTYGKUWPI5 ���������� ����������

Scheck6 ���������� ����������

Sozialversicherung� ���������� ����������

Kapitalertragsteuer, Solidaritätszuschlag

Die Kapitalertragsteuer sowie der darauf entfallende 

Solidaritätszuschlag sind zeitgleich mit einer erfolg-

ten Gewinnausschüttung an den Anteilseigner an 

das zuständige Finanzamt abzuführen.
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